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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg, Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                         Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst,
                               Notarzt, Telefon und Fax
116 117                   Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                               Mo., Di., Do.:          19.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Mi., Fr.:                   14.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Sa., So.:                 24 Stunden
03571-19222          Anmeldung Krankentransport
                               (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                               und Patienten)
03571-19296          Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
                               Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf
21./22.11. Frau Dr. Marzinek

Feldschlößchen, An der Knorpelschänke 1
Tel. 03528/44 38 00

28./29.11. Frau Dr. Pasternok
Radeberg, Badstraße 8
Tel. 03528/44 28 46

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
21.11. Heide-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 27 70
22.11. Mohren-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 58 35
23.11. Löwen-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 22 28
24.11. Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/589 15
25.11. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/599 15
26.11. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/330 31
27.11. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/542 36

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla,
Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau
werkt. 18.00-08.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig, nur nach telef. Anmeldung
13.11. - 20.11.: Frau Dr. Obitz, Weixdorf

Tel. 0351 / 880 62 35
20.11. - 27.11.: Frau TÄ Benzner, Dresden-Weißig

Tel. 0172 / 796 05 38

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf              Tel. 035973-2830

Tel. 03528 4877163
für Radeberg und Umgebung

für unsere Heimatzeitung die Radeberger
Langebrück (580 Stk. Teilgebiet)

Weitere Infos:
die Radeberger Heimatzeitung Verlags-GmbH

Oberstraße 16a I 01454 Radeberg
Tel. 03528 / 44 23 01

Hauptverteiler
gesucht!

#frischeluft #heimatzeitung #bewegen #hunderunde

Hauptstr. / Liegauer Str. / Stiehlerstr. / Badstr. / 
Goethestr. / Schillerstr. / Weißiger Str. / Dörnichtweg /

Friedrich-Ebert-Str. / Kirchstr. / Lessingstr. / 
Güterbahnhofstr. / Klotzscher Str. / Grundweg / 

Bergweg / Borngäßchen / Schmiedegäßchen

Prospekte sind bereits eingelegt, Verteilung 
Donnerstag und / oder Freitag möglich

In der Natur und an der frischen Luft lernt und spielt es sich doch am Besten. Hier
können Kinder entdecken, erforschen und sehr viel über Flora und Fauna lernen. Das
Schulhofprojekt an der Grundschule Leppersdorf basiert dabei auf einer wissenschaftlichen
Arbeit der Lehramtsstudentin Victoria Großmann, die sich im Sommer dieses Jahres mit
der nachhaltigen Umgestaltung des Schulhofes beschäftigte.
Dabei stellte Victoria Großmann, selbst aus Leppersdorf, allerdings fest, dass der
vorhandene Schulhof allein für die Umgestaltung zu einem Lern- und Erholungsort
für die Schulkinder zu klein ist. Im Austausch mit der Gemeinde Wachau, welche die
Trägerschaft der Schule inne hat, konnte eine Fläche hinter dem Feuerwehrgerätehaus
in Aussicht gestellt werden. Nun nahm das Projekt langsam Gestalt an. Gemeinsam
wurden die Gestaltungsideen für dieses Areal erarbeitet. So könnte ein gemütliches
Gärtchen mit Sträuchern, Beeten, einer Kräuterschnecke, Lerntafeln, Sitzmöglichkeiten
sowie einer Einfriedung entstehen. Doch für so eine Maßnahme wird natürlich immer
etwas Geld benötigt.
Deshalb wurde die Gestaltungsidee im September unter dem Namen „Vom Beet in den
Mund - ein Schulgartenprojekt“ zusammengefasst und beim Wettbewerb „Wir tun was“
der Leader Region Westlausitz eingereicht. Nun hieß es fleißig die Werbetrommel
rühren, denn es ging darum im sozialen Medium Facebook beim Voting die meisten
Stimmen zu holen. Unterstützung kam dabei von Eltern, Freunden, Bekannten und den
Leppersdorfern selbst. 351 Stimmen wurden so erreicht. Damit hat das Projekt einen
Vorsprung von immerhin 54 Stimmen zum Zweitplatzierten. Darüber freuen sich alle
Beteiligten sehr, denn mit dem ersten Platz ist ein Preisgeld von 1.000 Euro verbunden,
welches nun für die ehrenamtliche Umsetzung durch Eltern, die Schüler- und Lehrerschaft
genutzt werden kann.
Im Frühjahr nächsten Jahres soll es losgehen und der Schulgarten Gestalt annehmen.
Der vorhandene Schulhof erfährt in dem Zuge ebenfalls eine Umgestaltung. Schrittweise
sollen beide Vorhaben über mehrere Jahre, je nach finanziellen Möglichkeiten, umgesetzt
werden. Unterstützung wurde hierbei bereits durch Elternvertreter und die Gemeinde
Wachau zugesichert.

Text: Red.
Foto: Grundschule Leppersdorf

Wie aus einer Idee ein großartiges Projekt wuchs
Die Grundschule Leppersdorf gewinnt den Publikumspreis der LEADER-Region Westlausitz

In der alten Turnhalle an der Pulsnitzer Straße in Radeberg hätten
die niedlichen Langohren eigentlich am vergangenen Wochenende
durch die Gehege hoppeln sollen. Doch mit den erneuten Be-
schränkungen der Regierung mussten die Kaninchenzüchter des
Traditionsvereins leider alle Planungen abbrechen und die Veran-
staltung absagen.
Bereits im Frühjahr musste die Oster-Tierkinderschau ausfallen,
welche mit anderen Zuchtvereinen verschiedener Tierrassen aus-
getragen wird. Das nun auch noch die beliebte Kreisschau im
Herbst ausfallen muss, trifft den Verein sehr. Doch es gibt auch po-
sitive Nachrichten zu verkünden.
Zum Beispiel die Fertigstellung der kompletten Dachstuhl- und
Dachsanierung des Vereinsdomizils „Hasenwehr“. Die Räume der
Kaninchenzüchter befinden sich im alten Feuerwehrgerätehaus von
Liegau. In kompletter Eigenleistung konnten die Vereinsfreunde ihr

Ein Jahr voller Höhen und Tiefen
Der Kaninchenzüchterverein Liegau-Augustusbad blickt zurück

Die Hoppler von Familie Herrmann müssen in diesem Jahr, 
wie viele andere, zu Hause bleiben 

und können nicht auf den Tierschauen präsentiert werden.

Im letzten Jahr konnte die Rassekaninchenausstellung noch regulär stattfinden. 
2020 musste die Kreisschau nun leider ausfallen.

Projekt stemmen und sind natürlich sehr stolz darauf. Die Stadt Radeberg half finanziell bei der
Beschaffung des Materials. 2020 wurden zudem drei neue Mitglieder begrüßt, darunter zwei Ju-
gendzüchter. „Das ist vor allem ein Zeichen dafür, dass unser schönes Hobby weiterhin angenommen
wird“, freut sich der Vereinsvorsitzende Robin Herrmann. „Neue Zuchtfreunde begrüßen wir
jederzeit gern. Bei uns sind alle herzlich Willkommen, egal ob aktiver Kaninchenzüchter oder
helfende Hand. Wer Interesse an Kaninchenzucht und der Gemeinschaftsarbeit hat, ist bei uns
genau richtig“, erklärt Robin Herrmann weiter und bedankt sich auf diesem Wege direkt bei allen
Sponsoren, Unterstützern und Helfern, die dem Verein trotz der momentan schwierigen Lage das

ganze Jahr über Rückhalt gegeben haben.
Gedenken möchten die Vereinsmitglieder auch zwei langjähriger Zuchtfreunde,
welche 2020 leider verstorben sind. Zum einen starb der 2. Vorsitzende Ralf Weinert
aus Liegau-Augustusbad, der seit 1973 dem Verein angehörte. 1984 übernahm er die
Funktion als 2. Vorsitzender und hielt dem 1. Vorsitzenden stets den Rücken frei. Er
kümmerte sich um die Akquise sowie die Absprachen mit den Sponsoren und war
natürlich mit Leib und Seele Kaninchenzüchter.
Mit Gunther Mitschke verstarb ein weiteres langjähriges Vereinsmitglied. Er trat
dem Verein 1986 bei.
Insgesamt schauen Robin Herrmann und seine Vereinskollegen also auf ein durch-
wachsenes Jahr voller Höhen und Tiefen zurück. Zu hoffen bleibt nun, dass 2021
wieder etwas Normalität bringt. Wichtig wären die Schauen, bei denen sich Züchter
austauschen und ihre Zuchterfolge präsentieren können.

Text & Fotos: Red. Archiv
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Große Kreisstadt Radeberg

Gemeinde Wachau

Gemeinde Arnsdorf

Beschluss zur Übertragung der Pauschale zur Stärkung des
ländlichen Raumes 2020 in das Haushaltsjahr 2021
Beschluss 02/11/20
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt die Übertragung
der Pauschale zur Stärkung des ländlichen Raumes 2020 in das
Haushaltsjahr 2021.

Beschluss zur Teilmodernisierung der Innenräume der Grund-
schule (OG) und Hort (EG) - Vergabebeschluss Tischlerarbeiten 
Beschluss 03/11/20
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt, die Bau-
leistungen im Los 1 - „Tischlerarbeiten“ zum Bauvorhaben
„Grundschule Wachau - Teilmodernisierung der Innenräume der
Grundschule (OG) und Hort (EG) an die Firma Walter Henker,
Naundorfer Str. 18, 02633 Gaußig zu vergeben. Die Auftragssumme
beträgt brutto 40.640,88 €.

Beschluss zur Teilmodernisierung der Innenräume der Grund-
schule (OG) und Hort (EG) - Vergabebeschluss Malerarbeiten,
Anpassungsarbeiten 
Beschluss 04/11/20
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt, die Bauleistungen
im Los 2 / 3 - „Malerarbeiten / Anpassungsarbeiten“ zum
Bauvorhaben „Grundschule Wachau - Teilmodernisierung der In-
nenräume der Grundschule (OG) und Hort (EG) an die Firma
Heinrich Schmid GmbH, Christoph-Seydel-Str. 1, 01454 Radeberg
zu vergeben. Die Auftragssumme beträgt brutto 9.681,84 €.

Beschluss zum barrierefreien Ausbau und Errichtung Fahr-
gastunterstand Bushaltestelle OT Feldschlößchen
Beschluss 05/11/20
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt, folgende Ho-
norarleistung zum Bauvorhaben Bushaltestelle OT Feldschlößchen
„Barrierefreier Ausbau und Errichtung Fahrgastunterstand stufenweise
an das Ingenieurbüro d+p Dänekamp und Partner Radeberg, Hei-
destraße 19 in 01454 Radeberg, zu vergeben. (1. Leistungsbild
Neubau Verkehrsanlagen, LPH 1 bis 4 nach § 47 HOAI).

Beschluss zur Vergabe Grundstücksentwässerung Flurst-Nr.
609/10, Gemarkung Wachau (Eigenbetrieb Abwasser)
Beschluss 06/11/20
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt, im Auftrag

des Eigenbetriebes Abwasser die Firma BISTRA Bau GmbH &
Co. KG, Dresdner Str. 63 in 01877 Schmölln-Putzkau mit der
Durchführung der Kanalbau-, Pflaster- und Bordverlege-, Stra-
ßenbau- und Landschaftsbauarbeiten zur Grundstücksentwässerung
Flurst-Nr. 609/10, Gemarkung Wachau, zu beauftragen. 
Die Auftragssumme beträgt entsprechend dem geprüften Angebot
netto 24.250,43 € zzgl. der aktuell gültigen Umsatzsteuer (16 %
USt: 3.880,07 €), brutto 28.130,50 €.

Beschluss zur Vergabe Gewässerunterhaltungsplan 
Gemeinde Wachau
Beschluss 07/11/20
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt die Beauf-
tragung des Planungsbüros iKD Ingenieur-Consult GmbH, Zur
Wetterwarte 50, Haus 337/G, 01109 Dresden mit der Erstellung
eines Gewässerunterhaltungsplanes für das Gebiet der Gemeinde
Wachau.  Die Auftragssumme beträgt entsprechend dem geprüften
Angebot netto 25.725,00 € zzgl. der aktuell gültigen Umsatzsteuer
(16 % USt: 4.116,00 €), brutto 29.841,00 €.

Beschluss zur Ermächtigung des Bürgermeisters zum Stimm-
recht zum Fusionsvorhaben ENSO - DREWAG
Beschluss 08/11/20
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau: 
- ermächtigt den Bürgermeister, in der Gesellschafterversammlung
der KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie
Sachsen Ost (KBO) am 24. November 2020 das der Gemeinde zu-
stehende Stimmrecht dahingehend auszuüben,  dass  die KBO die
zur Durchführung der Fusion zwischen der ENSO Energie Sachsen
Ost AG und der DREWAG – Stadtwerke Dresden GmbH erfor-
derlichen Rechtsgeschäfte abschließt und ihr Stimmrecht in der
Hauptversammlung der ENSO AG bei den dafür erforderlichen
Beschlussfassungen entsprechend ausübt.
- beauftragt den Bürgermeister, die Korrespondenzvereinbarung
zwischen der Gemeinde und der KBO  gemäß Anlage 2.2 abzu-
schließen und die KBO zu bevollmächtigen, im Namen der Ge-
meinde die Ausgleichsvereinbarung gemäß Anlage 2.1 mit der
Landeshauptstadt Dresden sowie der Sachsen Energie AG und
der Technische Werke Dresden GmbH abzuschließen.

Veit Künzelmann, 
Bürgermeister

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der Gemeinderatssitzung vom 10.11.2020
- Öffentlicher Teil -

Die acht voll erschlossenen Bau-
grundstücke befinden sich in Ra-
deberg im Ortsteil Ullersdorf in
einem familienfreundlichen Wohn-
gebiet in unmittelbarer Nähe des
Golfplatzes. 
Die angrenzende Umgebung ist
überwiegend durch wohnbauliche
Nutzung gekennzeichnet. Öffent-
liche Verkehrsmittel sind in fuß-
läufiger Entfernung erreichbar.
Im Ortsteil Ullersdorf befinden
sich unter anderem eine Grund-
schule sowie eine Kindertages-
stätte. Einkaufsmöglichkeiten, wei-
tere Kindertagesstätten und Schu-
len sowie Arztpraxen sind in Ra-
deberg vorhanden. Der Kaufpreis
beträgt 235,00 €/m². 
Durch die Erwerber sind weiterhin sämtliche Grunderwerbsneben-
kosten zu zahlen.
Baufeld 1 - 4:
Größe -  je ca. 580 m² Kaufpreis -  je ca. 136.300,00 €
Baufeld 5 - 7:
Größe -  je ca. 764 m² Kaufpreis -  je ca. 179.540,00 €
Baufeld 8:
Größe -  ca. 1.040 m² Kaufpreis -  ca. 244.400,00 €
In den Kaufvertrag werden eine Investitionsverpflichtung mit einer
Frist von drei Jahren und eine Mehrerlösklausel über 10 Jahre auf-
genommen. Für die Bebauung gelten die Festsetzungen des gültigen
Bebauungsplanes.
Hinweis: Hierbei handelt es sich um kein Verfahren nach VOB/VOL
und somit um kein förmliches Ausschreibungsverfahren. Diese Aus-
schreibung stellt lediglich eine öffentliche und unverbindliche Auf-
forderung zur Abgabe von Kaufanträgen dar. Die Entscheidung der
Stadt Radeberg, ob, wann, an wen und zu welchen Konditionen ver-

kauft wird, ist freibleibend. Über die Vergabe der Grundstücke ent-
scheidet der Stadtrat. Bei mehreren Anträgen für ein Baugrundstück
legt dieser auch die Reihenfolge der Vergabe fest.
Sollten Sie Interesse an einem Baugrundstück haben, reichen Sie
bitte bis spätestens zum 20.12.2020 einen Kaufantrag in Schriftform
unter Angabe des gewünschten Baufeldes bei der Stadt Radeberg,
Herrn Wähnert, Leiter Büro des Oberbürgermeisters, Markt 19,
01454 Radeberg ein.
Als Ansprechpartner stehen Ihnen Herr Wähnert, Leiter Büro des
Oberbürgermeisters, Markt 19, 01454 Radeberg; Telefon
03528/450240; E-Mail j.waehnert@stadt-radeberg.de oder Frau
Seidel, Sachgebiet Liegenschaften; Telefon 03528/450271; 
E-Mail i.seidel@stadt-radeberg.de zur Verfügung.
Bei baulichen Fragen setzen Sie sich bitte mit der zuständigen Mit-
arbeiterin des Bauamtes, Frau Vogel; Telefon 03528/450250; 
E-Mail u.vogel@stadt-radeberg.de in Verbindung. 

Stadtverwaltung Radeberg

Sehr geehrte Ortschaftsräte, 
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein:

6. Sitzung
Gremium Ortschaftsrat Wallroda
Sitzungstermin Donnerstag, 26. November 2020, 19.00 Uhr
Ort Wallroda, Friedensstr. 1
Raum Beratungsraum

Aus Gründen des Gesundheitsschutzes 
wird die Besucheranzahl begrenzt. Ich bitte unbedingt 
um Einhaltung der Hygiene- und Verhaltensregeln.

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

durch den Ortsvorsteher
2. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift
3. Bestätigung des Protokolls der 5. öffentlichen OR-Sitzung 

vom 03.09.2020
4. Anfragen der Bürger
5. Sitzungstermine Ortschaftsrat Wallroda 2021
6. Verschiedenes
7. Anfragen der Ortschaftsräte

Hans-Jörg Woywod, Ortsvorsteher

Ein Geschenk ist genauso viel wert wie die Liebe,
mit der es ausgesucht worden ist.

- Thyde Monnier -

Allen Jubilaren, die in der Zeit vom 23.11. bis 29.11.2020 ihren Ge-
burtstag feiern, wünsche ich Gesundheit, Glück, persönliches Wohl-

ergehen und Zufriedenheit.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist die Veröffentlichung der
Namen der Jubilare nur mit deren Zustimmung möglich.

Volker Winter
1. stellv. Bürgermeister

Einladung Ortschaftsrat Wallroda

Veröffentlichung der Geburtstagsgrüße und Jubiläen durch die Gemeinde Arnsdorf

Ausschreibung von 8 Baugrundstücken „Wohnpark Am Golfplatz“ OT Ullersdorf
Familien herzlich willkommen!

Vor genau 175 Jahren, am 17.
November 1845 gegen 11.30
Uhr, fiel der „Startschuss“ für
die Entwicklung des Provinz-
städtchens Radeberg zur spä-
teren „Grünen Industriestadt
an der Röder“. Exakt zu die-
sem Zeitpunkt fuhr der erste
Eisenbahnzug der „Sächsisch-
Schlesischen Eisenbahn-Ge-
sellschaft“ (SSEG) im neuer-
bauten Radeberger Bahnhofs-
gelände ein. Als Schmuck-
stück hatte die Bahnstation
Radeberg auch ein erstes
Bahnhofsgebäude erhalten.
Mit dieser Einweihung des
Streckenabschnittes Dresden
- Radeberg wurde im Königreich Sachsen der
erste Teilabschnitt von Dresden aus in östliche
Richtung eröffnet.
Kein Wunder, dass Chronisten dieses Ereignis
auf dem Radeberger Bahnhof als „großen Bahn-
hof“ in allen Einzelheiten festhielten:
Der Zug war einige Minuten nach 11 Uhr auf
dem „Schlesischen Bahnhof“ (Dresden-Neustadt)
gestartet, und nach nur 28 Minuten Fahrzeit
„…braußte der festlich geschmückte Dampfzug
in unsere Mitte. Als die beiden Locomotiven
nahten, ertönte die Musik. Als diese schwieg,
öffneten sich die Schläge der Waggons, deren
kostbares Aeußeres aller Augen feßelten. Als Se
Königl. Hoheit Prinz Johann, das hohe Staats-
ministerium und das Directorium ausgestiegen
waren, wurden die hohen Herrschaften von Seiten
des hiesigen Bürgermeisters Dr. Kuntzsch mit einer Rede
festlich empfangen…“ (Radeberger Chronik Knobloch /
Gärtner). „…Nach Beendigung dieser Bewillkommnung
führten die Locomotiven den Zug nach dem nahen Klein-
wolmsdorf, wo man die vom Baumeister Günther erbaute
bewundernswerthe Brücke in Augenschein nahm. Nachdem
sich die Angekommenen an einem in der dasigen decorirten
Bauhütte servirten mit feinen Weinen gewürzten Gabelfrüh-
stücke gelabt, wurde die Rückkehr nach Dresden angetreten
und in 31 Minuten vollendet.“ (D. A. Taggesell: Tagebuch
eines Dresdner Bürgers…; 1854).
Der von der Radeberger Bevölkerung allgemein bewunderte
und bestaunte Dampfzug bestand aus den beiden Loko-
motiven „Lusatia“ und „Germania“, beide 1845 von der
englischen Fa. „Robert Stephenson and Company“ für
die SSEG gebaut, die 9 Waggons zogen. 

Das Schmuckstück der Bahnhofsanlage stellte unzweifelhaft
das Radeberger Bahnhofsgebäude dar, vor dem auch der
festliche Empfang der Ehrengäste stattfand. Von diesem
ersten Bahnhofsgebäude, das damals wegen der noch
mangelnden Bebauung als „weit außerhalb der Stadt lie-
gend“, angegeben wurde, sind lediglich 4 Zeichnungen
überliefert: ein zeitgenössischer Stich in der Ehrenbürger-
Urkunde für Prinz Georg Herzog zu Sachsen von 1853
(im Stadtarchiv Radeberg), 2 nachempfundene, aber sehr
detailgetreue Zeichnungen von Karl Stanka von 1932 und
eine grobe Zeichnung eines unbekannten Künstlers. Alle
vier sind in den Proportionen unkorrekt. Darüber hinaus
sind in der Akte 000.095, im Stadtarchiv Radeberg, Frag-
mente einiger originaler Bauzeichnungen des „Stations-
gebäudes“ und der Nebengebäude von 1845 auffindbar. 
Niemand von uns Zeitgenossen hat also unser erstes Bahn-
hofsgebäude im Original gesehen, Fotografien oder exakte
Maß-Angaben waren bisher nicht bekannt, obwohl dieses
erste Radeberger Bahnhofsgebäude bis zum Neubau des
heutigen Bahnhofes 1897/98 existierte (siehe dazu auch
„die Radeberger“ Nr. 44/2020 v. 6.11.2020). Bei For-
schungen zu dieser frühen Radeberger Eisenbahngeschichte

(s. a. „Radeberger Blätter zur Stadtgeschichte“ Heft
18/2020) und weiterführenden Recherchen stieß ich auf
die Historie des Bahnhofes Bischofswerda. Die Überra-
schung blieb nicht aus, denn man kann heute mit diesem
Bahnhof, der nach Radeberg an der weiterführenden
Strecke errichtet wurde, ein baugleiches Original unseres
ersten Radeberger Stationsgebäudes vorfinden. Der Bahnhof
Bischofswerda steht dort sinngemäß für unseren Radeberger
Bahnhof in seinem Ursprungs-Zustand von 1845. 
Auch diesem Bahnhof war während der Hochzeit der In-
dustrialisierung das gleiche Schicksal wie dem Radeberger
Bahnhof beschieden gewesen, er wurde umgebaut. Sein
ursprüngliches Empfangsgebäude wurde um 1883/84
durch einen wuchtigen, 3-stöckigen L-förmigen Gebäudeteil
im direkten Anschluss an den originalen „Altbau“ von
1845 erweitert. Vor einigen Jahren erfolgte jedoch der
Rückbau dieses Gebäudes in seinen Ursprungs-Zustand
von 1845. Wer die vier alten Radeberger Bahnhofs-Zeich-
nungen kennt, musste bei Betrachtung des relativ neuen
Wikipedia-Fotos des Bischofswerdaer Bahnhofes stutzig
werden, ähnelt er doch nun, nach dem Rückbau, verblüffend
den Zeichnungen des ersten Radeberger Bahnhofes. In
diesem Zusammenhang kam auch die bisher unbeachtete
Stationsnamens-Änderung von „Bischofswerda“ in „Ra-
deberg“ auf einer der Bauzeichnungen in der Stadtarchiv-
Akte 00 095 wieder in Erinnerung. 
Was bedeutet das? Beide Stationsgebäude und zumindest
das „Maschinenhaus“ sind absolut baugleich errichtet
worden, es waren typisierte Einheitsbauten (oder bereits
Typenbauten?) zu Beginn des Eisenbahnbaues als Vo-
raussetzung der raschen Industrialisierung. Man musste
Planungsaufwand und vor allem Zeit sparen, also rationell
bauen. Damit ist durchaus ein wichtiges und beachtenswertes
Stück Sächsischer Industriegeschichte geschrieben worden. 
Aus diesem neuen Wissen, dass in Bischofswerda ein Du-
plikat des ersten Radeberger Bahnhofes existiert, kennen
wir heute die wirkliche Größe und die Proportionen des
Radeberger Bahnhofes. Das Stationsgebäude war kleiner
als vielleicht vermutet, es war 28,40 m lang, 12,50 m
breit und bis zur Traufe etwa 9 m hoch. Die Scheingiebel
an den beiden Längsseiten mit den dahinterliegenden Sat-
teldächern erreichten eine Höhe von ca. 12 m. Im Grö-
ßenvergleich war das Gebäude etwas kleiner als der 1867
erbaute „Norddeutsche Hof“ (später Deutsches Haus) auf
der Bahnhofstraße.
Wenn man bedenkt, dass die Stadt Radeberg am 7. Juni
1845 von der SSEG mit dem Bau des Radeberger Bahnhofes
beauflagt wurde, der Stadtrat die Baugenehmigung bereits
am 16. Juni 1845 erteilte, die Bahnhofs-Gebäude ein-
schließlich der Zufahrts-Straße „auf freiem Felde“ zu
bauen waren und bereits am 17. November 1845, nach
nur 5 Monaten, die Einweihung erfolgte, kann man vor
solchem Bautempo nur den Hut ziehen. 
Mit der offiziellen Freigabe des Bahnhofes für den öf-
fentlichen Personen- und Güterverkehr am 18. November
1845 wurde er zum Initialzünder für die Ansiedlung vieler
Industriebetriebe, vor allem der Glaswerke und deren
Folgebetriebe, wie z.B. Gießereien und Holzbearbeitungs-
werke. Der Ausbau eines leistungsfähigen Güterbahnhofes
mit einer Vielzahl von Anschlussgleisen in die Betriebe
machte den Standort attraktiv. Damit verbunden wuchs
die Bevölkerung rasant, der Straßen- und Wohnungsbau
sowie der Bau öffentlicher Gebäude, wie z. B. Schulen,
folgten. Völlig berechtigt kann man sagen: Bahnhofsge-
schichte und Industriegeschichte sind untrennbar. 

Klaus Schönfuß
Bildnachweis
Bahnhof 1853: Ehrenbürger-Urkunde für Prinz Georg 1853
Karl Stanka: Mediathek Museum Schloss Klippenstein Radeberg,  
Fotos: Schönfuß

175 Jahre Eröffnung der Eisenbahnstrecke 
Dresden-Radeberg und Einweihung 
des Bahnhofs - ein erster Typenbau 
zu Beginn der Industrialisierung?

Der Radeberger Bahnhof (Gleisseite) 1853. Rechts der 
Anbau zur Güter-Abfertigung, links die „Restauration“.

Die Wirklichkeit 2020: Bahnhof Bischofswerda - 
Duplikat des Radeberger Bahnhofes von 1845. 

Der Scheingiebel ist abgetragen worden.  

Der Radeberger Bahnhof (Straßenseite), nachempfunden in der Zeichnung
von Karl Stanka 1932. Rechts die Bahnhofs-Restauration, 

links der Anbau zur Güter-Abfertigung.

Bahnhof Bischofswerda (Straßenseite) - 
Duplikat des Radeberger Bahnhofes von 1845. 

Der Scheingiebel an der Straßenseite ist erhalten geblieben.  
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Unser Wochenangebot vom 23.11. bis 29.11.2020

Mo.
23.11.

Di.
24.11.

Mi.
25.11.

Do.
26.11.

Fr.
27.11.

Sa.
28.11.

So.
29.11.

Bohneneintopf
mit Rindfleisch
dazu 2 Scheiben Brot
Putensteak dazu Erbsen,
Püree und Geflügelsoße

Kohlroulade
dazu Kartoffeln und deftige
Bratensoße

Putengeschnetzeltes
in Frischkäsesoße dazu 
Risi-Bisi-Reis (mit Erbsen)

Rinderbraten
dazu Speckbohnen, 
Kartoffeln und Bratensoße

Seelachs „Natur“
auf Mischgemüse dazu Reis
und Tomatenhollandaise

Makkaroni mit Tomatensoße
und Jagdwurststreifen

Möhreneintopf mit
Kartoffelwürfeln und
Rauchfleisch dazu Obst

Gefüllte Zwiebel „spanische
Art“ mit Rindfleisch dazu
Püree und Bratensoße

Hähnchencurry mit
Ananas und Kokosmilch
dazu Reis

Kartoffelauflauf mit 
Schinkenwürfeln, Brokkoli
und geriebenem Käse

Hähnchenbrustspieß
dazu Möhren, Kartoffeln
und Geflügelsoße

4 kleine Heidelbeerknödel
dazu Vanillesoße
aus frischer Milch

Knusper-Polenta-Medaillons
dazu Püree
und Rotkrautsalat

Tortellini mit Käsefüllung
und Tomaten-Kräutersoße

Kichererbsen-Brokkoli-Pfanne
dazu 2 Scheiben Brot

Paprika gefüllt 
mit CousCous dazu Püree
und Paprikarahmsoße

Salat 1 - 3,90 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, Paprika,
Ei, Hinterschinken, geriebener Käse
und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,10 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 
Bohnen, Thunfisch, Zwiebeln, 
Ei u. Joghurtdressing

Salat 3 - 4,10 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, Mais, Ei,
Paprika, Fetawürfel und Joghurtdressing

Salat 4 - 4,30 €
Matjes-Salat
Matjes, Paprika, saure Gurke, Apfel

Essen 1
4,50 € / Senior 3,70 €           

Essen 2
4,10 € / Senior 3,60 €           

Essen 3
3,80 € / Senior 3,30 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 1          5,00 € / Senior 3,90 €

Eisbein
dazu Sauerkraut und 3 Klöße

Angebot 2          6,50 € / Senior 4,70 €

Hähnchen im Speckmantel
dazu Brokkoli, Kartoffelbällchen und Geflügelsoße

Sie erreichen uns unter
Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr
www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.
7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.
Pauschale extra: 0,30 € / Essen an
Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,40 €        
Cappuccinocreme

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

Am 21.11.2020 wäre Hans-Werner Gebauer 70
Jahre geworden. Am 21.02.2020 ist er viel zu früh
verstorben. Über 10 Jahre hat er für Wachau,
Lomnitz und Leppersdorf geschichtliche Hinter-
gründe und Zusammenhänge mit den jeweiligen
Chronikgruppen ausgearbeitet. Es entstanden für
die Orte jeweils ein „Heimatbuch“ und für Wachau
13 Fortsetzungshefte.   Die Aufarbeitung unsere
Geschichte haben wir maßgeblich ihm mit zu ver-
danken. Auch bleiben uns die vielen Chronikabende
im „Erbgericht“ in guter Erinnerung. Ich persönlich
kam mit ihm trotz seiner manchmal unorthodoxen
Arbeitsweise und der absoluten Ausreizung der
Fertigungszeit gut zurecht. Leider war es uns durch
die Coronazeit nicht vergönnt, Abschied zu nehmen. 
In den „Wachauer Schlossgeschichte(n)“ erarbeitete
er mit den Chronikfreunden des Heimatvereins
Wachau e.V. die Schlossgeschichte und Geschichten
zum Schloss auf. Neben vielen interessanten und
bemerkenswerten Feststellungen in diesem Hei-
matbuch möchte ich auf ein angebliches Ereignis
von vor ca.
500 Jahren
e i n g e h e n ,
welches sich
selbst noch
vor ca. 20
Jahren als
„ S c h l o s s -
brand“ veröf-
fentlicht in ei-
ner Tageszei-
tung im Ge-
dächtnis vie-
ler verinner-
licht hat.

Hans-Werner
G e b a u e r
bringt im
Heimatbuch Überlegungen zum sogenannten
Schlossbrand, die nachfolgend in Auszügen be-
rechtigte Zweifel aufkommen lassen:

Was brannte denn nun wirklich? Überlegungen zu
einer wahrscheinlich erfundenen Begebenheit:
„1527, es war am 30. November als plötzlich die
Feuerglocke vom Turm der Wachauer Kirche
erklang. Bestürzt eilten die Bauern vor die Türen.
Eine mächtige Rauchwolke stieg vom Schloss auf
und wälzte sich nach dem Oberdorf. Das Schloss
brennt! Die unerträglichen Frondienste und unge-
heure Steuerlasten hatten den Groll der leibeigenen
Bauern immer mehr gesteigert.“ So der Beginn
einer der Versionen, wie sie Wachaus Chronist
Georg Habedank nach 1950 im Ort verbreitete. Er
selbst bezieht sich ursprünglich auf Blochmann,
jenen Wachauer Rittergutsbesitzer, der 1845 eine
viel beachtete Schrift „Das Rittergut und Dorf
Wachau bei Radeberg“ herausgibt.
Doch die Geschichte entwickelt ein Eigenleben,
war diese doch nach dem Paradigmenwechsel in
der Politik nach 1945 ein geeignetes Mittel, das
frühe Ausbeuterwesen des 16. Jahrhunderts zu
illustrieren.
Von der anderen Seite, nämlich den vorhandenen
schriftlichen Quellen in den Archiven nähernd,
konnte ich bisher keinen Fingerzeig auf die Ge-
schichte finden, die ob ihrer, wenn stattgefunden,
Monumentalität, doch irgendeine Spur hinterlassen
müsste. Melchior von Schönfeld übergibt seinen
vier Söhnen jedenfalls bei seinem Tode 1534 ein
bewohnbares Schloss und ein intaktes Rechtssystem.
Bisher konnte keine Spur „zusätzlicher Fronarbeiten
und eine damit einhergehende Auflehnung“ gefunden
werden, wie auch keine zusätzlichen herzoglichen
Anweisungen über Holz, Kalk oder Ziegel vorhanden
sind. Selbst eine Auskunft über das Amt Delitzsch,
in dem der vermutliche Brandstifter gefasst worden
sein soll, verlief negativ. Es bleibt die momentan
zu vermerkende Tatsache, dass der Schlossbrand
nicht stattgefunden hat. Die Blochmannsche Fassung

von 1845 spricht „von in Brand zu bringen“. Viel-
leicht wurde der Versuch verhindert, doch auch
dieser Fakt muss noch nachgewiesen werden. In-
zwischen gibt es den Hinweis, dass es im Schloss
zu Wachau 1530 und 1532 zu Beratungen adliger
Funktionsträger des Herzogtums Sachsen kam.
Auch hier gibt es keinen Hinweis auf den Brand.

Hans-Werner Gebauer wird immer in unserem Ge-
dächtnis bleiben.

Hinweis: Die „Wachauer Schlossgeschichte(n)“
sind für einen Unkostenbeitrag u.a. in der Gemein-
deverwaltung Wachau, im Bürgerbüro Radeberg
oder bei mir (447156) erhältlich.

Text & Fotos / Bilder: 
Michael Eisold

Heimatverein Wachau e.V.

In Erinnerung an 
Hans-Werner Gebauer

und seine letzten
„Wachauer

Schlossgeschichte(n)“Neues Prinzenpaar 
beim Lomnitzer Carnevalsclub

„Trotz der Umstände wollten wir an liebgewonnenen Traditionen festhalten, daher auch
ein neues Prinzenpaar mit allem Drum und Dran, nur eben vorerst ohne Party und ohne
Abendveranstaltung in unserer Spielstätte“ erklärt Swen Geißler vom LCC.
Daher auch das inoffizielle Motto für diese Saison: Im Volksheim wird - ich hab´s so satt
- bestraft, wer zu viel Nähe hat!
Die Entscheidung, was und ob der Verein im Februar auf die Beine stellen könnte,
steht noch aus, Ideen werden aber trotz allem diskutiert. Um die Zeit humoristisch zu
überbrücken, stellen die Mitglieder ihre Bütten und kleinen Programmteile im Internet
und den sozialen Medien ein.

Text: Red.; Foto: Verein

Großerkmannsdorfer Fasching
Liebe Freunde, Sponsoren, liebe Radeberger / -innen,
Das ganze Jahr über haben wir an den Vorbereitungen der Saison 2020 / 2021 gearbeitet.
Viel Zeit, Kosten, Energie und Herzblut reingesteckt. Und dann? Dann kam Corona.

Wir haben aber trotzdem
weitergemacht, in der
Hoffnung, Euch einen Fa-
sching bieten zu können.
Doch es wurde für uns
nicht leichter. Die aktuelle
Situation führt nun dazu,
dass wir die Saison 2020
/ 2021 zu Grabe tragen.
Wir bedauern es zutiefst,
dass wir diesen Schritt
gehen müssen, obwohl al-
les für diese Saison vor-
bereitet war. Egal, arbeiten
wir eben auf die Saison
2021 / 2022 hin. Es ist
dann immerhin das 55.
Jahr unseres Bestehens.
Wir machen weiter, auch
wenn es durch die ausge-
fallene Saison für alle
nicht leichter wird.
Wir würden uns freuen,
wenn Ihr uns in der
schweren Zeit die Treue
haltet, sodass wir wieder
mit Euch noch viele Fa-
schingsfeiern machen kön-
nen. Bis bald und ein kräf-
tiges schallendes EKKA
EKKA HE HE HE.

Euer Karnevalsklub
Großerkmannsdorf

e.V. 1967; Fotos: Red.

Faschingsauftakt
mal anders

Die Vereine gehen dieses Jahr ganz unterschiedliche Wege

Das neue Prinzenpaar Prinzessin Josi die I. und Prinz Marcel der I., übernehmen
den Schlüssel und die Kasse von Gemeindeoberhaupt Veit Künzelmann.

Mit Mund-Nasen-Schutz und Handschuhen erfolgte die Schlüsselübergabe beim 
Großerkmannsdorfer Karnevalsklub ganz hygienisch und mit ausreichend Abstand.

Trauerstimmung vor dem Radeberger Rathaus. 
Statt die neue Saison bunt und laut kund zu tun, 
trägt der Großerkmannsdorfer Karnevalsklub 

sie symbolisch zu Grabe.
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Am Gewerbegebiet 13                        Tel. 035200/20 666
01477 Arnsdorf                info@radebergerdachdecker.de 

Radeberger 
Dachdecker
Teich & Voigt GmbH

ANDREAS SCHNEIDER
Dachdeckermeister
Dach • Dachklempner • Gerüst • Schornstein • Solar

Einblasdämmung • VELUX®–geschulter Betrieb

Solar   Komplettbäder   Wärmepumpentechnik
Am Feldhaus 1 – 01454 Liegau-Augustusbad
Tel. 03528/48 76 55                   Fax 03528/48 73 416
www.geilebaeder.de Mobil:  0173/94 35 935

SCHMIDT GRUPPE
Alte Hauptstraße 23 – 01454 Großerkmannsdorf

Schmidt
Erdbau GmbH

Tel. 03528 / 41 72 47

01454 Radeberg, Oststraße 1e
Tel. 03528/ 44 14 04

Entsorgung von Bauschutt,
Sperrmüll, Industrieabfällen
und Grünschnitt
Lieferung von Sand,      Ankauf von Buntmetall
Kies und Splitt               Schrott und Papier usw.

01454   Wachau, Teichstr. 43
            Tel. 03528/ 44 59 17
01920  Steina, Hauptstr. 75a
            Tel. 035955/ 851-0
mail: AS.Wachau@t-online.de

Service
ganz in

Ihrer Nähe

Tel. 03528 / 48 12 0                    
www.schmidt-erdbau.de

Tel. 0351 / 40 43 816
www.schmidt-ziegelhaus.de

Karsten Eckert
Ihr Malermeister

-aus schön macht Schöner. - 

Jagdweg 33 l 01454 Großerkmannsdorf
Tel. 0172 - 4585377

info@malermeister-karsten-eckert.de

HundetagesstätteHundetagesstätte
Forststraße (Sportplatz, Fun-Fun)

01328 Dresden-Weißig
Telefon 0173 - 4 33 54 16

www.neumanns-hundetagesstaette.de
Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr

Sa 14.00 - 15.00 Uhr Welpenspielstunde

Neumann´sNeumann´s

Auslieferungsfahrer
Chemieprodukte

Gesucht wird auf 450,- € Basis, Touren sach-
senweit, körperlich belastbar, Fahrerlaubnis
bis 3,5 t, Ideal: Staplerschein

Anfragen und Bewerbungen an
Telefon: 03528 / 455 54 11
E-Mail: a.biebrach@tiegelgmbh.de 

Taubblindendienst der Evangelischen Kirche 
in Deutschland (EKD) e.V.

Stellenausschreibung
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Sozial- oder Heilpädagoge/-in (Dipl. oder BA/MA)
oder Ergotherapeut/-in

oder vergleichbare Qualifikation in Voll- oder Teilzeit
Aufgabenschwerpunkte:
• Im Rahmen der Tagesstruktur Angebote geben und begleiten im 

Bereich Beschäftigung, Bewegung und Bildung für taubblinde / 
hör-, sehbehinderte Menschen

• Entwicklung und kreative Gestaltung der Förderung in den Bereichen: 
Wahrnehmung, Musik und Rhythmus, Kommunikation, Bewegung 
und Körpergefühl

• Begleitung von Praktikanten und Ehrenamtlichen
• Netzwerkarbeit 

Wir erwarten:
• Eine abgeschlossene Ausbildung
• Konfliktfähigkeit
• Freude und Engagement für die Arbeit mit Menschen mit Behinderungen
• Führerschein Klasse B/III 
• Bereitschaft zum Erlernen der Deutschen Gebärdensprache

und weiterer Kommunikationsformen
• Christlicher Lebensstil

Wir bieten:
• Eine vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit in einer 

christlichen Dienstgemeinschaft
• Vergütung nach den Arbeitsvertragsrichtlinien der Diakonie Sachsen, 

Sozialleistungen wie betriebliche Altersvorsorge über 
Zusatzversorgungskasse

• Weiterbildungsmöglichkeiten
Menschen mit Behinderung werden bei gleicher Eignung bevorzugt 
berücksichtigt. Wenn Sie sich bei uns engagieren wollen, 
freuen wir uns über eine aussagekräftige Bewerbung.
Zu richten an:
Postadresse: Taubblindendienst der EKD e.V.

z. H. Pastorin Ulrike Fourestier
Pillnitzer Str. 71, 01454 Radeberg

oder Mail-Adresse: ulrike.fourestier@taubblindendienst.de
telefonische Rückfragen unter + 49 3528 439712.

Wir bieten Ihnen: Eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle Tätigkeit mit
umfassender Einarbeitung sowie ein motiviertes und engagiertes Team.

Unsere Anforderungen: Abgeschlossene Berufsausbildung  oder langjährige
Erfahrung im Bereich Lagerlogistik, Kenntnisse im Umgang mit Office- und Waren-
wirtschaftssystemen, Teamfähigkeit und Leistungsbereitschaft.

Wir sind ein etabliertes, familiengeführtes
Unternehmen für Modelleisenbahnen. 

Wir suchen
Ihr Aufgabenbereich:
Kommissionieren und Verpacken von Kundenaufträ-
gen, Annahme von Warenlieferungen, Prüfung von
Sendungsinhalten, Erfassung der Artikel im Waren-
wirtschaftssystem, Reklamationsbearbeitung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen mit Lebenslauf und Zeugnissen an folgende E-Mail-Adresse:
ilko.richter@elriwa.de.
Bei schriftlicher Bewerbung legen Sie bitte einen ausreichend frankierten
Rückumschlag bei.

Elektronik Richter, Radeberger Str. 32, 01454 Wachau OT Feldschlößchen,
www.elriwa.de

LOGISTIKER
Fachrichtung Lager 
(m/w/d) - Voll- oder Teilzeit

Mitarbeiter (m/w/d)
gesucht ab 
01.03.2021 zur 
Annahme / Disposition
Vollzeit / auch Teilzeit 
möglich. 

01454 Radeberg
Oststraße 1e
Tel. 03528/44 14 04
www.zumpe-containerdienst.de

Bewerbungen schriftlich
per Mail an:

kontakt@
zumpe-containerdienst.de

Hausverwalter-/in 
in Radeberg gesucht!

Lockeres, dynamisches Team sucht passende 
Verstärkung für die Mietverwaltung.

Sie telefonieren gern mit Kunden, buchen gern am PC
und das Entwerfen von Schreiben geht Ihnen 

einfach von der Hand? Dann sind Sie bei uns richtig.

Wir bieten flexible Arbeitszeiten, eine angemessene
Vergütung und vor allem Spaß bei der Arbeit.

Anfänglich gern 20 bis 27 Stunden, mit der Option
auf Vollzeit. Auch Quereinsteiger sind willkommen.

Das Team der Immobilien-Service Radeberg 
freut sich auf Ihre Bewerbung unter 

info@immobilien-service-radeberg.de

Radi`s Fotobox
Ein freudiger Lichtblick in diesen ungewissen Zeiten kommt
mit diesen aktuell blühenden Mohnblumen von Dietmar
Frauenstein aus Fischbach.

für unsere Heimatzeitung die Radeberger
Alle Gebiete (gern auch flexibel einsetzbar)

Weitere Infos:
die Radeberger Heimatzeitung Verlags-GmbH

Oberstraße 16a I 01454 Radeberg
Tel. 03528 / 44 23 01

Verteiler (m/w/d) gesucht

Jetzt bewerben!
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Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten, aus eigener produktion
TOP Preise direkt vom Produzenten,-cm genauer Zuschnitt- 
in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30 bundesweite Lieferung 

Tel.: 0351/889613-0 l 5% online Rabatt sichern www.dachbleche24.de

...Heizkostenabrechnungen...Betriebskostenabrechnungen...
Seifersdorf, kirchgasse 3
01454 Wachau
Telefon     0 35 28/ 41 20 20
Fax           0 35 28/ 41 07 25
Internet    www.philipp-hke.de

Wärmezähler...Wasserzähler...Legionellenbeprobung...Funkablesung

HEIzkOSTENERMITTLUNG

Wir, die Familie Tocci & das Team 

begrüßen Euch herzlich 

in dieser schwierigen Zeit. 

Öffnungszeiten: 
täglich 11 - 22 Uhr I Mo  Ruhetag

Stai in salute!
Bleibt gesund!

Unsere aktuelle 
Speisekarte finden Sie auf 

www.sapori-dellapuglia.eatbu.com
oder einfach rechts den

QR-Code einscannen.

Unser Abhol- und 
Lieferservice 

mit Pizza, Pasta & Co. 
per WhatsApp

Wir liefern 
zu Ihnen nach Hause
(17 - 22 Uhr I Radeberg, 
Umkreis 10 Km)

Einfach per WhatsApp
Name, Adresse, PLZ 
und Bestellnummern an

Abhol-AktionBei jeder abgeholten Bestellung gibt es 1 Getränk gratis dazu(Cola, Fanta, Sprite)
0176 / 25910621 senden 

oder einfach anrufen unter 

03528 / 46 33 801

Oberstraße 4, 01454 Radeberg
Tel. 0152 / 29 54 11 23

f

f f

HandgraviertesHandgraviertes
Glas & Glas & 

LasergravurenLasergravuren
nach Ihren nach Ihren 
Wünschen.Wünschen.

JJeettzztt sscchhoonn aann WWeeiihhnnaacchhtteenn ddeennkkeennff
f

f
f

f

Di & Fr  9.00 - 18.00 Uhr I Mi & Do  10.00 - 17.00 Uhr Facettenreich Radeberg Glasgravur

f

Kauft 
regional im 
Rödertal

Unterstützt und stärkt 
den heimischen Handel

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160,
www.wm-aw.de Fa.

1-R.-Wohnung 30 m2

in Radeberg zu vermieten,
VB-Ausw. 86 kWh/(m2*a),
Strom, mail@ipnett.de
Tel. 0151 / 14 28 28 25

Abhol- & Lieferservice
für Reinigung und Wäscherei

Wir wollen ältere Menschen und Risikogruppen unterstützen
und bieten deshalb während der Corona-Krise einen 
Abhol- & Lieferservice für Reinigung und Wäscherei.

Dabei hat die Gewähr sämtlicher Sicherheitsvorschriften
höchste Priorität. Wir bieten diesen Service kostenlos in
der Gemeinde Arnsdorf inkl. Ortsteile an.

Gern übernehmen wir auch den kompletten Pflegeservice
Ihrer Gardinen und Vorhänge. Die Gardinen werden von
uns abgeholt, gereinigt und wieder aufgehangen.

Ablauf für kontaktlose Übergabe
- Sie melden sich telefonisch unter 035200/24279
- wir vereinbaren einen Termin zur Abholung
- wir klingeln und Sie stellen eine vorbereitete 
Tüte mit Wäsche vor die Tür

- wir übergeben Ihnen im Briefumschlag einen 
Annahmeschein

- sobald die gewaschene / gereinigte Wäsche bei uns 
eingetroffen ist, kontaktieren wir Sie und vereinbaren 
einen Termin zur Anlieferung und teilen Ihnen die 
Rechnungssumme mit

- Sie bereiten die Summe im Briefumschlag vor
- anschließend gleicher Ablauf wie zur Abholung

Gern kann Wäsche weiterhin bei uns 
im Laden abgegeben und geholt werden.

Raumausstattung Schwarzmeier
Hauptstraße 12, 01477 Arnsdorf
035200 / 24279
Montag- Freitag 10-18 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 08.00 - 19.00 Uhr
Sa. 08.00 - 13.00 Uhr
Totensonntag (22.11.20)      09.00 - 11.00 Uhr

Badstraße 30, Radeberg
Telefon: 03528 / 44 21 06
E-Mail: info@blumen-schulze-radeberg.de

Tannenduft und Kerzenschein,
wir läuten die Adventszeit ein.
Lassen Sie sich weihnachtlich 
bei uns verzaubern.

Wir halten ein umfangreiches Angebot 
an Gedenkfloristik für Sie bereit.

Alles rund um’s Weihnachtsfest
Weihnachtsdeko, 

Patchworkstoffe und Kurzwaren
Damen- und Herrenmützen von McBorn

Kindermützen Maximo
Annette´s Änderungsschneiderei

Lotzdorfer Straße 18 I 01454 Radeberg I Tel. 03528 / 417383
Öffnungszeiten: Dienstag I Mittwoch I Donnerstag

von 10.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr 

ROTE ECKE
bis 50%

reduzierte Ware

Radeberg, Hauptstr. 34
Unsere Öffnungszeiten: 

Mo - Fr  10.00 - 17.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

Unsere aktuelle Zeitungsausgabe
wöchentlich per Mausklick 
unter www.die-radeberger.de



Schleichverkehr. Wer dann noch zu spät losfährt,
gerät unweigerlich in Stress und produziert leicht
gefährliche Situationen.
Früher starten. „Planen Sie für Fahrten in Herbst
und Winter immer etwas mehr Zeit ein und
achten auf den Verkehrsfunk, damit Sie auch bei
ungünstigen Straßen- und Verkehrsverhältnissen
nicht unter Druck geraten“, sagt der DEKRA
Unfallsachverständige Thomas Gut. „Mit einem
ausreichenden Zeitpuffer ist man nicht so leicht
versucht, zu schnell zu fahren oder sich auf ein
riskantes Überholmanöver einzulassen.
Mehr Abstand. Zu Entschleunigung und mehr
Sicherheit trägt auch bei, wer mit mehr Sicher-
heitsabstand fährt. Die Bremswege können sich
auf feuchten, verschmutzten Straßen erheblich
verlängern. Daher sind auch nicht zu alte Win-
terreifen mit genügend Profil unverzichtbar. Vor
allem bei eingeschränkter Sicht durch Nebel,
Regen oder Schneefall ist ein größerer Abstand
zu vorausfahrenden Fahrzeugen erforderlich.
Ansonsten empfiehlt sich gefühlvolles Bremsen
und Gas geben.

Nicht blind der Technik vertrauen.
„Denken Sie auch daran, dass selbst
die leistungsstärksten Fahrerassistenz-
systeme in modernen Autos kein All-
heilmittel bei zu schneller und riskanter
Fahrweise sind“, betont Gut. Wenn
die Reifen das Fahrzeug bei schneller
Kurvenfahrt nicht auf einer rutschigen
Fahrbahn halten können, gerate auch
modernste Technik an ihre Grenzen.
Vorsicht, Eisfallen! In der kalten Jah-
reszeit heißt es auch mehr als sonst
„Augen auf“ und „Nicht ablenken las-
sen“. Durch Kaltluftströmungen kön-
nen an exponierten Stellen wie Brü-
cken, Straßenkuppen, Unterführungen
oder Waldschneisen, plötzlich Verei-
sungen auftreten. Hier ist besonders
vorsichtige Fahrweise gefragt.

Text: 
DEKRA Info

In der kalten Jahreszeit geht es auf den Straßen meist
langsamer voran. Glatte Straßen und schlechte Sicht
bremsen den Verkehrsfluss, manchmal kommt es auch
noch durch Unfälle und Räumfahrzeuge zu Staus und
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Auto-Service Grätsch
Meisterbetrieb der KFZ-Innung
Super Service, fair im Preis!

Bei uns ist Ihr Auto in guten Händen.
++ Karosserie +++ Mechanik +++ Klimaservice ++

+++ Reifen +++ u.v.m. +++

Seifersdorfer Str. 27a    
01465 DD-Schönborn

Tel. 03528/443540
Mobil: 0172/6036250

www.autoservice-graetsch.de

KAROSSERIEINSTANDSETZUNG
EIGENE LACKIERUNG
Bandweberstraße 117
01900 Großröhrsdorf
Tel. (035952) 3 11 38
Fax (035952) 3 16 40
info@blechdoktor.de
www.blechdoktor.de

Reparaturen aller Fabrikate
Autoglasservice
HAGELSCHADEN-BESEITIGUNG
Ausbeulen ohne lackieren zu müssen!

Blech- und Lackschäden - wir richten’s wieder!

Wir suchen für 2021 einen 
Auszubildenden (m/w/d) für 

Fahrzeug- und Karosseriebaumechaniker.
Bewirb dich und komm in unser erfolgreiches Team!

Heiko Böttcher
Bereichsverkaufsleiter

@

Badstraße 3 / 01454 Radeberg

Winterliche Straßenbedingungen
mit Schnee und Glatteis stellen
die Autofahrer vor Herausfor-
derungen. Grund genug, das
Auto auf den Winter vorzube-
reiten und sich mit den aktuellen
Winterausrüstungsvorschriften
und Wintersperren vertraut zu
machen. Der ACE, Deutschlands
zweitgrößter Autoclub, informiert
über neue Fahrbedingungen und
verschärfte Sicherheitsvorschrif-

Wintersport genießen
Verkehrsvorschriften der Nachbarländer beachten

& 03528 / 44 25 11
0174 / 303 70 00

www.heiko-boettcher.devk.de        
Heiko.Boettcher@vtp.devk.de

Sicher durch die kalte Jahreszeit
Im Winter mehr Zeit einplanen

ten. „Vor allem für Wintersportler, die Wintersportangebote
in der Oberlausitz, im Erzgebirge sowie den böhmischen
und niederschlesischen Nachbarregionen nutzen möchten,
sind folgende Regelungen wichtig“ so Ilko Keßler, Vorsitzender
des ACE Auto Club Europa Region Ost.
In Deutschland gilt die sogenannte „situative Winterreifen-
pflicht“. Das heißt: Bei Glatteis, Schneeglätte, Schneematsch,
Eis- oder Reifglätte darf nur gefahren werden, wenn die
Reifen eine M+S-Kennzeichnung tragen. Noch besser ist,
wenn sich das neue Alpine-Symbol, ein Bergpiktogramm
mit Schneeflocke, auf dem Reifen befindet. Winterreifen
mit der bisher gängigen M+S-Kennzeichnung haben bis
zum 30.09.2024 Bestandschutz. Spikes sind in Deutschland
in der Regel verboten. Für Polen gilt keine generelle Win-
terreifenpflicht, für die eigene Verkehrssicherheit in Winter-
sportgebieten sollten diese aber selbstverständlich sein. Auf
einzelnen Bergstraßen werden sie eingefordert, Schneeketten
sind nur auf schnee- und eisbedeckten Straßen erlaubt. Stre-
ckenabschnitte mit Schneekettenpflicht sind durch entspre-
chende Beschilderung ausgewiesen. In der Tschechischen
Republik gilt vom 1. November bis 31. März situative Win-
terreifenpflicht bei winterlichen Bedingungen bzw. durch
entsprechende Beschilderung. Hier führt die Polizei vor
allem im Riesengebirge Kontrollen durch.
Für Österreich-Urlauber der Hinweis, dass in der Alpenrepublik
eine situative Winterreifenpflicht gesetzlich verankert ist.
Sie gilt für Fahrzeuge mit einem höchstzulässigen Gesamt-
gewicht von bis zu 3,5 t. Während des Zeitraums 1. November
bis 15. April dürfen bei winterlichen Verhältnissen wie
Schneematsch oder Eis Pkw und Lkw in Betrieb genommen
werden, wenn Winterreifen angebracht sind. Ein Reifen gilt
als Winterreifen, wenn die Aufschrift „M+S“, „M.S“ oder
„M&S“ zu finden ist. Ebenso geltend sind auch Schneeflo-
ckenzeichen. Als Alternative zu Winterreifen sind auch
Schneeketten auf mindestens zwei Antriebsrädern erlaubt.
Dies gilt allerdings nur, wenn die Fahrbahn eine zusammen-
hängende Schnee- oder Eisschicht aufweist. Streckenabschnitte
mit Schneekettenpflicht sind durch entsprechende Beschil-
derung ausgewiesen.

Text & Foto: ACE-Kreis Ostsachsen
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VON SYLVIA GEBAUER

Mit einer großen Portion Humor
und vor allem kreativ löste der Lan-
gebrücker Karnevalsverein die ak-
tuelle Situation. Denn eine klassische
Schlüsselübergabe durfte es auf-
grund der Corona-Maßnahmen nicht
geben. So griff Prä-
sident Thomas Hoff-
mann eben zur Angel.
Mit deren Hilfe holte
er sich den Schlüssel
für die Verwaltungs-
stelle vom stellver-
tretenden Ortsvorste-
her Ulrich Knöpfle.
Zugleich stellte der
Verein zum Fa-
schingsauftakt eine
besondere Collage zu-
sammen. Die Bilder
sind teils bei den Mit-
gliedern auf Arbeit
entstanden, einige tra-

gen sogar einige Teile ihrer Uniform.
„Damit wollen wir zeigen, auch
wenn wir nicht einen Standard 11.11.
machen, sind wir doch alle mit dem
Herzen beim Faschingsauftakt und
in Gedanken dabei“, teilt Präsident
Thomas Hoffmann auf Anfrage der
„Langebrücker Nachrichten“ mit. 

Nicht nur damit, sondern mit einer
anderen Aktion sorgte der Verein für
Furore. Vorm Bürgerhaus und an der
Verwaltungsstelle stellten sich einige
Mitglieder mit Schildern auf. Anei-
nandergereiht ist dann zu lesen: „Ohne
Kunst & Kultur wird´s still.“  Diese
Aktion erklärte der Präsident wie

folgt: „Uns vom Karnevals-
verein Langebrück  plagen
aktuell erst mal keine Sorgen,
aber es gibt viele andere Ver-
eine, die schon jetzt große
Sorgen haben.  Es ist alar-
mierend! Und es gibt genug
andere rings um den Fasching,
die mit und vom Fasching le-
ben und genauso Sorgen ha-
ben.“ Auch die Veranstal-
tungsbranche treffen die ak-
tuellen Maßnahmen hart. Vor
allem weil die einkalkulierten
Einnahmen ausbleiben. Viele
Künstler verdienen seit Mo-
naten kein Geld. 

Langebrücker Nachrichten

So erreichen Sie die Langebrücker Nachrichten 
E-Mail: langebruecker-nachrichten@gmx.de

Telefon: 0151-17290540 Verantwortlich: Sylvia Gebauer

In Kürze

77-jährige Langebrückerin
durchschaut Betrugsmasche

Die Täter riefen die 77-Jährige um 17.30 Uhr an und
gaben vor, dass ihr Sohn schwer erkrankt in einem
Krankenhaus in Görlitz liegt. Zur Behandlung sollte die
Langebrückerin nun 30.000 Euro bezahlen. Die Seniorin
ließ sich nicht darauf ein. Sie versicherte sich bei ihrem
Sohn, dass es ihm gut geht und wandte sich anschließend
an die Polizei. Diese machte nun den Fall vom 29.
Oktober öffentlich.

Zugleich weist die Polizei immer wieder darauf hin,
dass auch Kinder, Enkelkinder und Angehörige dabei
helfen können, den Verlust von Bargeld, Wertsachen
und Immobilien zu vermeiden. Seit mehreren Jahren
rufen Betrüger potenzielle Opfer per Telefon an und
geben sich als Enkelin oder Enkel, Polizeibeamte, Mit-
arbeiter von Banken oder Staatsanwaltschaften aus. Sie
versetzen Senioren durch erfundene Szenarien in Angst
und Schrecken, zudem horchen sie dabei bezüglich ihrer
Vermögenssituation aus. Die Betrüger gehen sehr pro-
fessionell vor und steigern nach und nach den Druck
während des Telefonats. Die meisten Senioren legen ir-
gendwann den Hörer auf und melden das Erlebte der
Polizei. Einige machen das nicht und verlieren am Ende
ihr Erspartes, Wertgegenstände - bis hin zur Immobilie. 

Folgende Tipps gibt die Polizei für Angehörige: Somit
bitten wir Sie, sich vertrauensvoll gemeinsam mit Ihren
Eltern, Großeltern oder Verwandten dieses Thema an-
zunehmen. Sprechen Sie über dieses Kriminalitätsphä-
nomen. Klären Sie, wo Ihre Eltern Geld und Wertge-
genstände aufbewahren. Erheben Sie die vorhandenen
Werte. Sollten sich dabei Anhaltspunkte dafür ergeben,
dass Ihre Eltern, Großeltern oder Verwandte ein lohnendes
Ziel für Telefonbetrug sein könnten, dann vereinbaren
Sie mit ihnen eine „Rückfallebene“. Sie können zum
Beispiel mit Bankinstituten vereinbaren, dass zwingend
mit Ihnen gesprochen werden muss, sobald bei Geld-
oder Vermögensverschiebungen ein gewisser Wert (zum
Beispiel zehn Prozent des Vermögens) überschritten
wird. Auf diese einfache und unkomplizierte Weise
können Sie bei einem Betrugsverdacht umgehend inter-
venieren und Ihre Eltern, Großeltern oder Verwandten
unterstützen und sie vor einem Verlust bewahren.

Latollka angelt sich den Schlüssel und setzt 
starkes Zeichen für die Rettung der Kulturbranche

Auch für den Langebrücker Karnevalsverein sind es besondere Zeiten / Kreative Reaktion 

Statement des Vereins zu den aktuellen Einschränkungen in der Veranstaltungsbranche: „Ohne Kunst & Kultur wird´s still.“ FOTOS: Verein

Die Collage zeigt, dass sie am 11.11. 
auch im Alltag dran dachten.

Präsident Thomas Hoffmann angelte sich den Schlüssel
vom stellvertretenden Ortsvorsteher Ulrich Knöpfle.



Nachdem der Radeberger Architekt Georg Richter den Entwurf für die Feierhalle auf dem 1893 angelegten,
heutigen Friedhof der Stadt erstellt hatte, konnte diese im Juni 1895 bereits geweiht werden. Seitdem ist sie
ein fester Bestandteil der Trauerkultur und gibt Raum zum Abschied nehmen. Der monumentale Bau sticht
geradezu hervor, wenn man die Friedhofsstraße entlang in Richtung des Areals kommt. Die hübsch gepflegte
Parkanlage wurde Ende des 19. Jahrhunderts aufgrund des starken Bevölkerungszuwachses angelegt. Im
inneren der Feierhalle hat mittlerweile aber durchaus der berüchtigte „Zahn der Zeit“ genagt, sodass die Idee
einer Innenraumsanierung seit einiger Zeit bestand.
Zur Finanzierung hat auch die Stadt Radeberg einen Teil beigesteuert, wofür Friedhofsmeister Herr Truxa
sehr dankbar ist. Denn es gibt einiges zu tun. Natürlich wird das Projekt in enger Zusammenarbeit mit der
Kirchgemeinde und der Denkmalbehörde umgesetzt.

Dass es sich um eine grundhafte Sanierung  handelt, bemerkt man an dem Umfang der Maßnahmen. So
werden die alten Heizkörper entfernt und durch eine Unterflurheizung ersetzt. Die Elektrik sowie die
Beleuchtung werden modernisiert und ein neuer Fußboden aus Sandsteinplatten verlegt. 
Wer schon einmal in der Feierhalle einer Veranstaltung beigewohnt hat, dem ist sicherlich die nicht ganz so
optimale Akustik aufgefallen. Das gehört nach der Sanierung der Vergangenheit an, denn es wird eine
sogenannte Hörschleife installiert, die
vor allem Menschen mit Hörgeräten
hilft, Worte und Musik besser aufzu-
nehmen. Zudem wird es Lautsprecher
geben, welche die Töne gut verteilen.
Hinzu kommt die Wandgestaltung, das
Altarbild bleibt bestehen und ist mo-
mentan abgehangen und somit gut ge-
schützt. Zu guter Letzt kommt eine neue
Bestuhlung in geänderter Anordnung
hinzu. Die einzelnen Elemente können
individuell zu Bänken verbunden werden.
Die Trauergäste sitzen sich dann nicht
mehr unmittelbar gegenüber, sondern
die Sitzelemente werden frontal zum
Altar aufgestellt.
Die Bauzeit wird auf ungefähr 5 Monate
geschätzt. Ende Januar könnte, wenn
alles nach Plan verläuft, alles fertig sein.
In der Zwischenzeit räumt die Fried-
hofsverwaltung natürlich trotz der Bau-
maßnahmen Platz zum Trauern ein. Das
rechte Nebengebäude wurde als Zwi-
schenlösung würdevoll eingerichtet und
kann trotz der Pandemiebestimmungen
zum Abschied nehmen genutzt werden.

Text & Fotos: Red.
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Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6
Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf
www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Str. 6a
Tel. 035955 / 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstr. 11

Tel. 035200 / 24 67 4

Tag und Nacht & 03528/44 20 21
Friedhofstraße 2  l 01454 Radeberg

Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Bestattermeister
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten
Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINkLER
Bestattungshaus

GmbH

l Arbeitsrecht l Erbrecht l Verkehrsrecht

Mühlstraße 2 I 01454 Radeberg
Tel.: (03528) 43 78 12
Fax: (03528) 43 78 29

info@rechtsanwaltskanzlei-klemm.de
www.rechtsanwaltskanzlei-klemm.de

MAX IRMISCH
Inhaber: R. Tietze

Grabmale      Bauelemente
Urnensteine               Treppenbeläge
Formsteine                Fensterabdeckung
Breitsteine                 Mauerabdeckung
aus Granit, Marmor und Terrazzo sowie Betonelemente

Otto-Uhlig-Straße 13 a • 01454 Radeberg
Telefon 03528/44 34 51 • Fax 03528/419 32 45

Seit 1928
in Radeberg

Entdecken Sie
die Möglichkeiten des Natursteins

ZEITLOS • EDEL • VIELFÄLTIG

„Ihr sollt nicht um mich weinen,
ich habe ja gelebt, der Kreis hat sich geschlossen, 
der zur Vollendung strebt.
Glaubt nicht, wenn ich gestorben, dass wir uns ferne sind, 
es grüßt euch meine Seele als Hauch ein Sommerwind. 
Und legt der Hauch des Tages am Abend sich zur Ruh’, 
send ich als Stern vom Himmel euch meine Grüße.“

In Liebe und Dankbarkeit müssen wir Abschied 
nehmen von unserer Mutter, Schwiegermutter, 
herzensguten Oma und Uroma, Schwester, Frau

Liesbeth Reingard Schroll 
geb. 24.10.1930 in Frankenthal
gest. 12.11.2020 in Sebnitz

In stiller Trauer
Deine Söhne Frank und Jörg
Deine Schwiegertochter Katrin
Deine Enkel Danilo und Julia
Dein Urenkel Paul

Schmiedefeld, im November 2020

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet 
im engsten Familienkreis statt.

Nach langer, schwerer Krankheit
verstarb unser lieber

Jens Gärtner
*01.07.1961   † 12.11.2020

In liebevoller Erinnerung
Seine Lebensgefährtin Christine
mit Sven und Michaela
Kinder Katrin und Marcel 
mit Familien

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet 
am Freitag, dem 27.11.2020, 10.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

In tiefer Trauer nehmen 
wir Abschied von unserem Sohn

René Herbst
*17.07.1964   † 11.11.2020

Seine lieben Eltern Annelies und Friedrich Herbst
Reno mit Ramona
Heike mit Regina
sowie alle Angehörigen und Bekannten

Die Urnenbeisetzung findet 
im engsten Familienkreis statt.

Ein hohes Alter
wurde dir beschieden,
in dem du fandest 
Freud’ und Leid.
Mit allem warst 
du stets zufrieden,
nun schlafe wohl für alle Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Ehemann, 
unserem guten Vater, Schwiegervater, 
Opa, Uropa und Bruder

Manfred Lempe
*21.12.1930     † 10.11.2020

In stiller Trauer
Seine Karola
Seine Töchter Angelika, Ilona und Silvia
mit Familien
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 04.12.2020, 12.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Radeberg statt.

125 Jahre Feierhalle
auf dem Radeberger Friedhof

Ein Stück Radeberger Geschichte wird saniert

Die Trauer- bzw. Feierhalle im Jahr 2006.

Das Altarbild ist während der Baumaßnahme abgehangen, es bleibt erhalten.

In ehrendem
Gedenken

Baumfällung - Wurzelentfernung - Brenn-
holzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Nette Eigentümer gesucht, welche ihr Haus
verkaufen möchten. Bitte alles anbieten.

Tel. 0351/8882688 und 0173/3677319
oder fa.manthey@gmx.de

Gebe ausziehbare gelbe Couch mit Motiv
für umsonst ab, Maße: L: 1,80 m, B: 0,90
m, H: 0,85 mit Lehne, zu erfragen unter

Tel. 03528 / 44 51 79

Junge Familie sucht Haus oder Baugrund-
stück in Liegau-Augustusbad

Tel. 0162 / 404 60 59

Suche Briefmarken-Sammlung, kaufe
Deutschland, Ausland und China

Tel. 0151 / 54 22 22 21

Suche Hilfe für Reinigungsarbeiten in EFH
in Radeberg für 4-8 Std. pro Wo.

Tel. 03528 / 44 20 78

H0-Digital Modellbahn-Set A, B, C mit
Originalkarton, mit div. Zubehör und Platte
2 x 1 m, 6-beinig, neu, für nur 380,- € zu
verkaufen

Tel. 0178 / 693 53 59

Verkaufe Wäschetrockner Gorenje, 7 kg, 3
Jahre alt, wenig genutzt, VKP 120,- €

Tel. / AB 03528 / 22 86 65

Kleinanzeigen

Ohne Dich - zwei Worte,
so leicht zu sagen und doch so schwer zu ertragen.
Wir wollten doch so gerne noch viel 
mehr Zeit mit Dir verbringen.

Viel zu früh nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Mann, Vati, Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel

Steffen Hartmut Wendisch
geb. 26.04.1963    gest. 08.11.2020

In tiefer Trauer
Seine Katrin
Seine Tochter Claudia
Sein Vater Hartmut
Seine Schwestern Veronika, Marlies, Sylke und Ramona
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am 27.11.2020, 11.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Radeberg mit anschließender Urnenbeisetzung
im Friedwald Kamenz im engsten Familienkreis statt.
Von Blumenspenden bitten wir abzusehen.


